
Filmreihe „Hin und Weg“
Institution Medienprojekt Wuppertal e.V.

Webseite https://www.youtube.com/playlist‐
list=PLLS5BG3HZ71CwCINjdARA8dQV6I8cHyNG

Kooperationen Beratungs‐ und Fachstellen für Geflüchtete, Wohngruppen, 
Schulen, Jugendeinrichtungen, Bundeszentrale für pol. Bildung

Ansprechpartner_in Andreas von Hören

Ziele des Projekts 

› Das Filmprojekt und die produzierten Filme möchten bei den Projektbeteiligten und 
die ZuschauerInnen erreichen: 

› Politische Bildung durch die Auseinandersetzung mit den Fluchtursachen

› Entwicklung von Empathie durch Auseinandersetzung mit den Geflüchteten, 

› Reflexion der Flucht, der Ankunft und des neuen Lebens in Deutschland, 

› gegenseitige Annäherung und Integration, Abbau von Ängsten, Stereotypen und 
Vorurteilen, Unterstützung von Akzeptanz und Diversität.

Close Up

› In der Videoprojektreihe "Hin und weg" wird mit geflüchteten Jugendlichen/ jungen 
Erwachsenen und einheimischen Jugendlichen/ jungen Erwachsenen mit und ohne 
Migrationshintergrund gemeinsam eine Filmreihe zum Thema Flucht und Folgen 
produziert. 

› Hierbei stehen inhaltlich die Flucht, Ankunft und Integration der Geflüchteten im 
Vordergrund. 

› Die Filme werden in Filmreihen alle 4 Monate öffentlich im Kino und in Youtube‐
Kanälen präsentiert und auf DVDs für die Aufklärungs‐ und Präventionsarbeit 
verbreitet.

› Das Projekt kooperiert dazu mit Schulen, Fachstellen für Geflüchtete, Wohngruppen 
und Jugendeinrichtungen.

› Auszeichnung: Hin und Weg wurde mit dem Young Europe Award 2016 des Landes 
NRW und der Landesarbeitsgemeinschaft Kulturpädagogische Dienste / 
Jugendkunstschulen NRW ausgezeichnet  e.V. prämiiert. Jury: „Investigativer 
Journalismus von in dieser Altersgruppe unerwarteter Qualität“

Bundesland
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Laufendes Projekt
Ja (03/16‐12/17)

Hauptmedien
Filme

Zielgruppe: 

 14‐17jährige 

 18‐27jährige

 Unbegleitete Minderjährige

 Familien

 Pädagogische Fachkräfte

 Ehrenamt

Beteiligung/Besonderheit:

 Aktive Beteiligung von Geflüchteten

 Unterstützung der Medienkompetenz 
von Geflüchteten

 Direkter Austausch/ Zusammenarbeit 
von „Einheimischen und 
Geflüchteten“

 Projekt im Kontext Inklusion

 Viel Erfahrung in der kultursensiblen 
(medien‐) pädagogischen Arbeit

Themenfelder:

 Sozialraumerkundung

 Alltagskompetenzen

 Integration/Inklusion

 Teilhabe/Politische Bildung

 Berufsvorbereitung

 Sprachkenntnisse

 Kulturelle Bildung

 Kulturelle Vielfalt

 Digitale Bildung

 Vorbereitung auf schulische Bildung 

 Selbstausdruck/Identität

 Jugendmedienschutz


